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Antrag 

der Fraktionen CDU/CSU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und F.D.P. 


Freilassung aller politischen Häftlinge und Wiederherstellung demokratischer 
Verhältnisse in Nigeria 


Der Bundestag wolle beschließen: 

L Der Deutsche Bundestag begrüßt grundsätzlich die Entschei- 
dung der neuen nigerianischen Militärführung, den ehemali- 
gen Präsidenten Olusegun Obasanjo sowie acht weitere poli- 
tische Gefangene aus der Haft zu befreien. Der inzwischen 
angeordnete Hausarrest muß jedoch umgehend wieder aufge- 
hoben werden. General Obasanjo, ein international aner- 
kannter Demokrat und Staatsmann, hatte 1979 sein Land aus 
freien Stücken zur Demokratie zurückgeführt, freie Wahlen or- 
ganisiert und die Macht an eine zivile Regierung übergeben. 
Er war und ist eine der bedeutendsten Stimmen des afrikani- 
schen Kontinents. Seine persönliche Integrität und sein pohti- 
sches Gewicht haben es ihm ermöglicht, in zahlreichen afri- 
kanischen Konflikten zu vermitteln. Seine Freilassung ist ein 
Beleg dafür, daß internationaler Druck zum Erfolg führen kann. 
Das nigerianische Militärregime muß nunmehr die Vorausset- 
zungen für die Rückkehr Nigerias in die Gemeinschaft demo- 
kratischer Staaten schaffen. Hierzu gehört neben der Freilas- 
sung von General Obasanjo auch die Freilassung des 
mutmaßlichen Wahlgewinners von 1993 Moshood Abiola so- 
wie aller anderen politischen Häftlinge. Außerdem ist der 
Nachfolger von General Abacha, General Abdulsalem Abu- 
bakar jetzt gefordert, unverzüglich Reformen zur Wiederher- 
stellung von Demokratie und Rechtsstaatüchkeit in Nigeria 
durchzuführen. 


II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1. im Zusammenwirken mit den Partnern in der EU die neue 
nigerianische Regierung dringend aufzufordern, nach Ge- 
neral Obasanjo nunmehr auch Moshood Abiola und alle an- 
deren politischen Häftlinge umgehend aus der Haft zu ent- 
lassen, den Hausarrest von General Obasanjo aufzuheben 
und für menschenwürdige Verhältnisse in den Haftanstal- 
ten zu sorgen; 
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2. an die neuen Machthaber zu appellieren, die Möglichkeit 
eines Neuanfangs zu nutzen und umgehend wirksame 
Schritte zur Wiederherstellung demokratischer Grundsät- 
ze und Menschenrechte in Nigeria einzuleiten und damit 
die Rückkehr Nigerias in die Gemeinschaft demokratischer 
Staaten zu ermöglichen; 

3. gemeinsam mit den EU-Partnem gegenüber General Abu- 
bakar darauf zu drängen, daß der für die nächsten Mona- 
te angekündigte Übergang zur Demokratie nicht zur Far- 
ce verkommt und insbesondere die für Anfang August 
festgesetzten Präsidentschaftswahlen demokratischen 
Grundsätzen entsprechen; 

4. in Absprache mit den EU-Partnern und der VN-Men- 
schenrechtskommission darauf hinzuwirken, daß dem Be- 
richterstatter der VN-Menschenrechtskommission Zugang 
zu nigerianischen Menschenrechtsinstitutionen verschafft 
wird. 


Bonn, den 17. Juni 1998 

Dr. Wolfgang Schäuble, Michael Glos und Fraktion 
Rudolf Scharping und Fraktion 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
Dr. Hermann Otto Solms und Fraktion 
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